
„Wir sind eine interkulturelle
Migrantinnen-Organisation, 
die in Wiesbaden die 
gesellschaftliche Teilhabe von 
Migrantinnen und 
deren Familien fördert.“ 
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2009 : VEREINSGRÜNDUNG
PAKT-Projekt mit dem Ziel, als Projektträger und Kooperations-
partner für Ämter und Einrichtungen anerkannt zu werden.

2010 : UNSER MOTTO
„MigrantInnen helfen MigrantInnen“

Januar 2012 : UNSERE VISION FÜR 2017
„Die Anerkennung durch Politik und Wirtschaft als strategischer Partner.“ 

Januar 2014 
Wir sind als Kompetenzträger und Anbieter für interkulturelle Projekte 
anerkannt.

April 2018  
„Wir sind eine interkulturelle MigrantInnen-Organisation, die in Wiesbaden die 
gesellschaftliche Teilhabe von Migrantinnen und Migranten fördert.“




Wer wir sind:

– ein Verein mit 
unternehmerischer 
Grundhaltung

– eine  
professionelle  
und menschliche 
Brücke 
zwischen Ämtern 
und Migranten

Unsere 
Netzwerkpartner:

• Migrantinnen
• Ämter / Behörden
• Einrichtungen
• Vereine / Verbände


Was wir leisten:

– Gremienarbeit

– Projekte im 
Integrationsbereich

– kultursensibles 
Dolmetschen






Projekte 
2018

„SAF und 
FIM“

Sprache und 
Arbeit für 

Asylbewerber 

Landtagswahl
Frauen haben 

die Wahl


„Integrations
-assistenten“
Kultursensible 
Sprachmittlung
 

„Stark vor Ort“
Migranten-

Organisationen
qualifizieren

„EHAP“
EU-Bürger in 
Wiesbaden

„Familien-
gruppen-

konferenz“
für Häftlinge in                   

WI, FFM und 
Offenbach

Lehrgang
IHK geprüfte

Sprachmittler-
innen

„MigraSen“
Ältere 

Migrantinnen 
in Wiesbaden

Projekte MigraMundi e.V. 2018



Gremienarbeit MigraMundi e.V. 2018

Kommune

•  Begleitausschuss „Demokratie leben Wiesbaden“
•  Ausländerbeirat:  Vorstandsmitglied bis 08.2018  

danach Mitglied; Vertreterin des Ausländerbeirates  
im Ausschuss für Soziales, Gesundheit, Integration, Kinder und 
Familie der Stadtverordnetenversammlung

•  Stadtteilkonferenz Schelmengraben: Mitglied
•  Steuerungskreis Gesundheit im Amt für Zuwanderung  

und Integration: Mitglied
•  Interkulturelles Frauennetzwerk der Landeshauptstadt 

Wiesbaden
•  Arbeitskreis Bürgerbeteiligung Stadt Wiesbaden: 

Vorstandsmitglied

•  Forum der Migrantinnen im Paritätischen Gesamtverband 
Vorstandsmitglied bis 04.2018 danach Mitglied

•  DaMigra: Mitglied
•  BBE-Bundesnetzwerk Bürgerliches Engagement: Mitglied
•  Der Paritätische Gesamtverband: Mitglied

•  Netzwerk gegen Diskriminierung Hessen agah –
    Landesausländerbeirat: Mitglied

Land

Bund




Ungarn


Rumänien


Bulgarien

WiesbadenOst-EU
Deutschland

• Kultur
• Bildungssystem
• Gesundheitssystem

Obdachlose

Kinder bis 7 Jahre

EHAP EU-Projekt

Diakonie:
• kontaktieren
• informieren
• dt. Kommunikation 


AWO:
• aufsuchende Arbeit
• kontaktieren
• informieren  


MigraMundi e.V.
• kontaktieren
• Familienberatung
• Schulsystem
• interkulturelle 
Kompetenz für 
KITA Erzieher und 
Schulsystem der 
Ost-EU-Länder:  
U, B, R 


Ost-EU

• Kultur
• Bildungssystem
• Gesundheitssystem



MigraMundi

Hessen 
(2)

Paritätische

AMIF EU-Projekt (Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds 
AMIF)

Hessen
EU


1. Professionalisieren
 
      und

2. Vernetzen 

Migranten- 
organisationen


Handlungs- 
empfehlung für die 
interkulturelle 
Öffnung

Schleswig
-Holstein

Berlin 
(2)

Nieder-
sachsen

NRW 
(2)

Stark vor Ort:  
Migrantenorganisationen qualifizieren




Basis-Deutsch-Unterricht  

(3 Tage / Woche 
2 Tage Arbeit beim AGH)

ARBEITSWELT

Gemeinnützige 
Arbeitgeber:


Caritas


Johannesstift


Bauhaus


Stadt Wiesbaden

Start mit 15 Asylbewerbern       
mit und ohne 
Bleibeperspektive

Finanzierung: Kommunale 
Arbeitsvermittlung (Jobcenter)

Projekt-Netzwerk: SAMKA (2 Jahre – als Pilotprojekt)



Arbeitsmarktintegration 
in die deutsche 
Arbeitswelt
(2 Tage Arbeit / Woche)






PROJEKTLEITER

KOORDINATION

SPRACHMITTLER

 ARBEIT




            FRESKO


Unterstützung 

 durch 
Sprachvermittlung




Wiesbaden


Offenbach


Frankfurt am Main

frühzeitig
entlassener
Inhaftierter

ausgewählte 
soziale

Netze des 
Inhaftierten


MigraMundi e.V.

Hessen:
MigraMundi e.V.

Rheinland-Pfalz:  
Opfer-Täter-Hilfe, Mainz


 Kooperations-
Partner

Projekt-Leiter


Koordinatorinnen

Gefängnisse in:

Finanzierung durch  
„AKTION MENSCH“

Familiengruppen-Konferenz (FGK)


1.   Organisation der 

FGK

2.   Sicherstellen eines 
Protokolls zur  
Selbst-Verpflichtung

EFFEKTE



Mit dem Projekt MigraSEN werden drei Zielgruppen angesprochen:
SeniorInnen mit Migrationshintergrund mit dem Ziel, diese zu aktivieren
SeniorInnen mit Migrationshintergrund als ehrenamtliche Schlüsselpersonen
als Ansprechpartner für die SeniorInnen
Migrantenorganisationen als Türöffner und Netzwerkpartner

Die älteren MigrantInnen in unterschiedlichen Lebenssituationen und
Haushaltsformen werden nach ihren Bedürfnissen, Vorstellungen und
Wünschen befragt. 
Das erfolgt parallel vor Ort, bspw. bei Veranstaltungen, Kontakt mit der
Altenhilfe o.ä., vor Geschäften oder aufsuchend bei Migrantenorganisationen
und durch Schlüsselpersonen.
Hauptziel:
Die gleichberechtigte, gesellschaftliche, soziale und gesundheitliche Teilhabe
älterer MigrantInnen in den Wiesbadener Stadtteilen.


Das Projekt wird in Kooperation mit dem Amt für Zuwanderung und Integration durchgeführt.

Finanzierung  BAMF 
  Amt für Zuwanderung und Integration Wiesbaden

und MigraMundi e.V.

Projekt MigraSen






Kultursensibles 
Dolmetschen

KUNDEN 


ÄMTER


BEHÖRDEN

AUFTRÄGE

Teil-Finanzierung:  
Amt für Zuwanderung und Integration

Regel-Angebot: Integrationsassisten





Vorstand


LEITUNG IA


KOORDINATION

ca. 70 Integrationsassistenten (IA)
   48 Sprachen

€€€



BESCHREIBUNG zum Lehrgang
Für Menschen mit Migrationshintergrund, die eine hohe Sprachaffinität  
besitzen und daher mehrere Sprachen sprechen. Deutsch und die Herkunftssprache  
in Wort und Schrift werden vorausgesetzt. Die Teilnehmenden sollten dabei auch 
eine sehr gute Allgemeinbildung besitzen und sich mit den Institutionen in 
Deutschland auskennen. 

Ziel der Maßnahme ist es die Teilnehmenden so zu schulen, dass sie Flüchtlinge 
und Zuwanderer mit geringen Deutschkenntnissen im Umgang mit Verwaltungen, 
Behörden, Ämtern, Arbeitgebern usw. unterstützen können. 

Gleichzeitig sollen sie aber auch Institutionen bei der Arbeit im Umgang mit 
Geflüchteten oder Zuwanderern helfen und Sprachbarrieren abbauen.

Der Lehrgang besteht aus 7 Modulen und endet mit der IHK Prüfung
1. Einführung in das Community Interpreting
2. Institutionswissen
3. Erfahrungen von Migration, Integration und Diskriminierung
4. Persönliche Kompetenzen
5. Dolmetsch- und Übersetzungstechniken, Praxisübungen
6. Begleitung in die berufliche Selbstständigkeit
7. Interner schriftlicher und mündlicher Test / IHK




IHK-Lehrgang Sprachmittlerinnen



Frauen haben die Wahl 

Podiumsdiskussion zur Landtagswahl in Hessen

Podiumsgäste: frauenpolitische Sprecherinnen aus diverse Parteien  
(CDU, SPD, Bündnis 90 / Die Grünen, und Die Linke)
Die Politikerinnen debattieren über Gleichberechtigungsfragen und die 
Wahlprogramme mit der Publikum 
Zur Vorbereitung fand ein eintägiges Seminar für Migrantinnen 
zu folgenden Themen statt:
•  Wahlen und Demokratie: das politische System von Deutschland,  

die Grundlagen der Demokratie
•  Das Frauenwahlrecht – historisch betrachtet
•  Gleichberechtigung: Ja! Aber wie?
•  Vorbereitung von Fragen für die Podiumsdiskussion
Zum Abschluss planen wir am 25. Oktober 2018 im Historischen
Museum, Frankfurt, die Ausstellung „Damenwahl ! 1918 / 1919 – 
Frauen in die Politik“ zusammen mit etwa 20 Migrantinnen zu 
besuchen.

Frauen haben die Wahl



Danke für Ihre Aufmerksamkeit

MigraMundi e.V. | Wiesbaden | www.migramundi.de


